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Reform führt zu Etikettenschwindel 
 
Münster, 30. Mai 2019 – Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e. V. 
(SpiFa) bleibt bei seiner Kritik an der Reform der Psychotherapeutenausbildung. 
„Die Kammer für Psychologische Psychotherapeuten kommt jetzt aus der De-
ckung: Ärzte sollen auf einen biologischen Zugang des Krankheitsverständnis-
ses zurückgedrängt werden“, sagte SpiFa-Hauptgeschäftsführer Lars F. Linde-
mann am Donnerstag in Münster. „Damit fallen die Masken.“ 
In seiner Eröffnungsrede des diesjährigen Ärztetages, der noch bis morgen in Münster 
stattfindet, hatte Bundesärztekammerpräsident Prof. Frank-Ulrich Montgomery davor 
gewarnt, die Psychotherapie aus der Medizin herauszulösen und betont, „Psychothe-
rapie ist etwas zutiefst Ärztliches“. Der SpiFa dankt Montgomery für seine klaren 
Worte, „das ist ein deutliches Signal an die Ärzteschaft“, sagte Lindemann. Auch dank 
der Hartnäckigkeit der Mitglieder des SpiFa, die in Beschlusslagen dokumentiert ist, 
habe die Politik inzwischen erkannt, wohin die Reise offenbar gehen soll: dass die 
Psychologen den Begriff Psychotherapeut zunehmend für sich reklamieren. „Das Ziel 
ist aus unserer Sicht, eine Kompetenzwahrnehmung zu erlangen, ohne ein Medizin-
studium absolvieren zu müssen“, so Lindemann.  
Dr. Christian Messer, Vorsitzender des PIF-Ausschusses* im SpiFa, sagte: „Psycho-
logische Psychotherapeuten sind nicht ,die Psychotherapeuten‘. Die Schaffung eines 
neuen Heilberufs ohne annähernd ausreichend praktische Anteile und weit entfernt 
vom jetzigen Qualifikationsniveau bedeutet einen Etikettenschwindel. Der führt die Pa-
tientinnen und Patienten unmittelbar in die Irre.“  
 
  
* PIF-Ausschuss: Ausschuss für Psychotherapie in den Fachgebieten, Strukturfragen in der Versorgung 
psychischer und psychosomatischer Patienten und fachgebietsspezifischer kommunikativer und psy-
chosozialer ärztlicher Behandlungsverantwortung 
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Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e. V. (SpiFa) ist ein Dachverband fachärztlicher Berufs-
verbände. Das Ziel des SpiFa ist die Darstellung der übergeordneten Interessen der Fachärzte in Praxis 
und Klinik sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- und auch auf Landesebene. 
Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands (SpiFa) setzt sich für die berufspolitischen Interessen der 
niedergelassenen und in der Klinik tätigen Fachärzte ein.  
 
www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des Spit-
zenverband Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa). 
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